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Themenbereich 

Wachstumsprozesse 

Ziele vorhandene Ausarbeitungen 

• Erkennen, dass die Verkleinerung der Zinsperioden 
im Grenzfall zur „stetigen Verzinsung“ führt. 

• Erkennen, dass das kontinuierliche Modell zu 
anderen Ergebnissen führt als das diskrete Modell 
und diese Sachverhalte begründen können. 

TI-92 (D0412a), DERIVE (D0412b), Mathematica 
(D0412c) 

Analoge Aufgabenstellungen – Übungsbeispiele D0410 – D0420 

Lehrplanbezug (Österreich): 6. Klasse 

Quelle: Dr. Alfred Eisler, Sonja Reitner 

 
 

Verzinsung - Übergang zum kontinuierlichen (stetigen) Modell 
 
Eingangsvoraussetzungen 

• Die notwendigen informationstechnischen Hilfsmittel beherrschen (Eingabe von Folgen, grafische Darstellung, 
Tabellen,...) 

• Das allgemeines Wachstumsgesetz kennen 
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Angabe und Fragen: 
Wie unterscheiden sich die einzelnen Verzinsungsformen in ihren Ergebnissen. Untersuche eine ganzjährige, 
halbjährliche, monatliche Verzinsung und im Vergleich dazu das kontinuierliche Modell. 
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Ausarbeitung (System: TI-92) 
 

 
 

Grundwert und Prozentsatz werden im HOME-Screen 
eingegeben. 

 
 

Formeln für die halbjährliche bzw. monatliche stetige 
Verzinsung. 

 
 

Die Tabelle liefert dann: 
u1: jährliche Verzinsung 
u2: halbjährliche Verzinsung 
u3: monatliche Verzinsung 
u4: kontinuierliche Verzinsung 
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Ausarbeitung (System: DERIVE) 
 
Wir gehen von einem Grundkapital von 1000 € aus. 
 

 
 
wobei K1 die Kapitalentwicklung bei ganzjähriger Verzinsung angibt, K2 bei halbjährlicher, K12 bei monatlicher und 
KK bei kontinuierlicher Verzinsung. 
 

 
 
 
 


